
grad im moment 

grad im moment bewegt sich nichts und dabei lauf ich viel zu schnell 
grad im moment fühl ich keine wärme im langen sommer dieser stadt 
ich wollt ich wär ein kind  
ich wollt ich dür mir wünschen mir zu wünschen dass ich wünschen darf 

gib mir nur ein wenig zeit ich brauch nicht die ewigkeit 
gib mir nur den moment ganz alleine ich brauch nur ich hoff du weißt was ich meine 
weiß nicht wie man es nennt weiß nicht wie man es nennt 
grad im moment 

grad im moment lässt jede schaffenspause mein gemälde alt und blass erscheinen 
und ein stapel ungelesener briefe mahnt mit klauseln deren enden sich nicht reimen 
ich hoff ich schlaf bald ein  
verlier mich in den träumen meiner träume nicht mehr hier zu sein 

gib mir nur ein wenig zeit ich brauch nicht die ewigkeit 
gib mir nur den moment ganz alleine ich brauch nur ich hoff du weißt was ich meine 
weiß nicht wie man es nennt weiß nicht wie man es nennt 
grad im moment 

steine rollen sich rund und ecken an und versperren alle straßen  
alles stockt und stolpert über stock und stein 
dabei haben deine fernen träume eile lassen mir dem träumer  
nicht mal zeit zum weinen 

gib mir nur ein wenig zeit ich brauch nicht die ewigkeit 
gib mir nur den moment ganz alleine ich brauch nur ich hoff du weißt was ich meine 
weiß nicht wie man es nennt weiß nicht wie man es nennt 
grad im moment grad im moment grad im moment
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